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Strukturkonzept Mitte  

beantragte Gesamtmittel     215.000 € 
 
 
Erhaltungssatzungen in den Planungsbezirken Mitte, Nord, West, Ost und Süd 

beantragte Gesamtmittel 50.000 € 
 
Begründung: 
Erhaltungssatzungen können ein Instrument sein, dem Verlust historischer bzw. 
stadtbildprägender Bausubstanz entgegenzuwirken. Die bestehenden Satzungen 
sind hierzu mangels konkreter Formulierungen jedoch nur teilweise geeignet. Es 
sind daher zunächst Gebiete zu identifizieren, die als städtebauliche Einheit mit 
einem gestalterischen Zusammenhang stadtbildprägende Wirkung entfalten. Es ist 
zu prüfen, inwiefern für solche Gebiete einzelne konkret formulierte Erhaltungssat-
zungen sinnvoll sind und erarbeitet werden können. Es soll eine Mustersatzung 
erarbeitet werden. 
 

 

Erforderliche Maßnahmen 
 

2016 2017 

Städtebauliche Analyse zur Identifizierung von Gebie-
ten, deren Erhalt wünschenswert ist 

30.000 €  

Entwurf Erhaltungssatzung für ein Beispielgebiet  20.000 € 

Gesamt 30.000 € 20.000 € 
 

 
Strukturkonzept Mitte – typologische Untersuchung Aussichtssichtspunkte, We-
gebeziehungen, Stäffele  

beantragte Gesamtmittel      70.000 € 
Begründung: 
Mit der Broschüre „panorama.S - Aussichtspunkte und Freiräume“ von 2007 hat die 
LHS bereits das Potential des Themas aufgearbeitet und illustriert. Die Konzeption soll-
te fortgesetzt und mit einem Handlungskonzept und konkreten Maßnahmenpaketen 
weiter präzisiert werden (siehe dazu S.127 der Broschüre). Unter dem Aspekt "Die Pa-
noramastadt" oder "Die sichtbare Stadt" kann sich Stuttgart von anderen Städten wie 
beispielsweise München abgrenzen und Standortvorteile herausarbeiten.  
 

Erforderliche Maßnahmen 
 

2016 2017 

Studie  20.000 € € 

Umsetzungskonzept  30.000 € 

Workshops 10.000 € 10.000 € 

Gesamt 30.000 € 40.000 € 

 
  



Strukturkonzept Mitte - Wohnen im Kerngebiet (MK)   
beantragte Gesamtmittel      50.000 € 

 
Begründung: 
In Stuttgart fehlt Wohnraum – es werden daher große Anstrengungen unternom-
men, vor dem Hintergrund des Planungsgrundsatzes Innen- vor Außenentwick-
lung auch in den Innenstadtbereichen mehr Wohnraum zu schaffen. Bei anste-
henden Planungen stellt sich bei der Unterbringung von Wohnen in Kerngebieten 
die Frage der Verträglichkeit mit anderen kerngebietstypischen Nutzungen ebenso 
wie die Frage der rein planungsrechtlichen Beurteilung der Zulässigkeit. Eine Un-
tersuchung, die auch Erfahrungen anderer Städte mit einbezieht und basierend 
auf einer Analyse konkrete, ortsbezogene Handlungsvorschläge erarbeitet, ist er-
forderlich. 
 

Erforderliche Maßnahmen 
 

2016 2017 

Studie, Erarbeitung Rahmenvorgaben  50.000 € 

Gesamt  50.000 € 

 
 
Strukturkonzept Mitte – Gestaltung von Schaltschränken im öffentlichen Raum  

beantragte Gesamtmittel       15.000 € 
 
Begründung: 
Die Zahl der „Kästen“ im öffentlichen Raum nimmt immer weiter zu. Weil es hier viele 
Stadtgebiete gibt, die sehr sensibel hinsichtlich des Erscheinungsbildes sind und zudem 
denkmalrechtlichen Erhaltungs- und Gestaltungssatzungen usw. unterliegen, ist ein 
Konzept in Anlehnung an das Konzept der Stadt Potsdam auf Machbarkeit zu überprü-
fen. 
 

Erforderliche Maßnahmen 
 

2016 2017 

Studie 15.000 € € 

Gesamt 15.000 € € 

 
Strukturkonzept Mitte - Wasser in der Stadt , Nesenbach 

beantragte Gesamtmittel     30.000€ 
Begründung: 
Stuttgart ist nach Budapest die quellenreichste Stadt Europas. Wasser sollte im 
öffentlichen Raum weiterhin wahrnehmbar sein. Hierbei ist insbesondere das Her-
vorholen des Nesenbachs in der Innenstadt zu untersuchen. 
 

Erforderliche Maßnahmen 
 

2016 2017 

Konzept   30.000 € 

Gesamt  30.000 € 

 

Zusammenstellung aller Maßnahmen 
 

2016 2017 

Gesamt 75.000 € 140.000 € 
 
 


